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18.5.1700 Franz Florian schreibt aus Prag an seinen Vater Franz 
Ignaz: 

 

• Er ist bereits beim Pater Regens gewesen, der 
ihn zum Pater Rektor geschickt hat, welcher leider 
nicht zuhause war. Er wird sich morgen um eine 
Antwort bemühen und dann dem Vater Nachricht 
geben. 
 

• Dem Pater LeVoy hat er den Botschafter Lamberg 
als seinen Patron genannt. Dieser hat ihm 
mitgeteilt, dass die Examina nicht eher nach Rom 
geschickt werden können, als sie die Jesuiten am 
römischen Kolleg anfordern, was aber ohne 
Empfehlung kaum geschehen wird. Er glaubt, 
dass sie einem kaiserlichen Gesandten wohl 
nichts abschlagen werden. 
 

• Er bittet ihn, an die Taufzettel zu denken ( FFlVS ) 
 
19.5.1700 Franz Ignaz teilt seinem Sohn Franz Florian in Prag mit, 

dass die Entscheidung der Jesuiten in Rom noch nicht 
gefallen ist ( 2 Exemplare FFlVS ) 

 
29.5.1700 Franz Ignaz teilt seinem Sohn Franz Florian in Prag mit, 

dass es mit der Bewerbung in Rom nicht vorangeht und 
schickt ihm die verlangten Taufzettel zu ( FFlVS ) 

 
5.6.1700 Franz Florian tröstet seinen Vater mit der Bemerkung, 

dass er auch ohne das Collegium Canonicus in Passau 
werden könne. ( FFlVS ) 

 
16.6.1700 Franz Ignaz kritisiert am letzten Brief seines Sohnes 

Franz Florian dessen mangelhaftes Latein und die 
schlechte Schrift ( FFlVS ) 

 
30.6.1700 Franz Florian bittet seinen Vater um Erlaubnis, mit dem 

Grafen Seeau schon zu Bartholomäi nach Linz kommen 
zu dürfen ( FFlVS ) 
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